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tâleltttrtifffyritMfe mtfc eldtttWjrmifdje
Ihimrrljitn.

fReüeS ffopftigcS unb intércffoiitcs (ÇïcFtri^ilfttëiucrfô»
prôjèft. 8ngeni'eur Sö'^Ip in Çcit ait bie'ÎRe*
gierungen ber Kantone Sutern, Uri, Sdjwhg, Utttér*
walbeu, $ug uitb Stärgau ein KöngeffionSgefitd) gerietet
für ein neues umfangreiches ©leftrigitätSwer! itn fReüfj»
gebiet. ®aS fßrojeft beftetjt in ber ©ewittniiitg nun
Kraft bitrcff StuSnü^ung beS ntnb 43 tri-, betragenbett
©efäßeS gmifchen bem fßieewalbftätterfee, beut Qugerfee
uttb ber Üvetifs für eine äÖaffermeuge üou 30—60 m"
itt ber ©ehtttbe, bie bem ats fReferöoir bienenbett 9Sier=

malbftätterfee entnommen mirb. 3Äit. bem $rojeft tft
bie ©ewEuttg ber $ochwaffer beS SSierwalbftatterfeeS
berbitnbeu. ®ie Slittage beftetjt in: 1. einem 2550 m
langen Kaimt gwtfdieit Küfjiiad)t (tBierwatbftätterfee)
uttb 3tmttenfec (.gugerfee) mit ber erften Kraftftation
bei Smntenfee; 2. einem gweiten 6920 m taugen Kaimt
gmifd)eu ©Ifam .(^ugerfee) unb ©t. äÖolfgang (fRcub);
3. einer 'neuen äöet)ran(agc Oerbuubeit mit ber Korrektion
ber fReufi in Sägern, (entere gurrt gwccfe ber ©euEiitig
ber föochwaffer beSlöiermtilbftätterfeeS.. ®ie projettierten
Kraftftationeu' werben im bJätpututtn eine énergie ouu
24,000 effettibeu PS tiefem.

Ingenieur graenfel in gürich t)at fchott bor gtuötf
Sauren ein bem heutigen ähnliches fßrojett ausgearbeitet
unb bei bett ^Regierungen bon Sugern unb ©chwtjg um
bie Kottgeffion nactigefuctjt ; eS fehlte aber bem fßrojeft
an genauen planen itrtb Sert'djitungett, fo baf auf baS

KbngcffioitSgcfiidh' gar nicht eingetreten werben tonnte.
Sé|t l)at §err graentel im Stuftrage beS heutigen Kott»
geffiouSpeteuten, Ingenieur Sohle, bas fßrojeft neu be=

arbeitet, uitb es liegen betn KongeffiottSgefttch neben
einem eintäfjlictjen ©rtäutermngSberichte alte erforber»
litten pane uitb töefedjnungen bei, fo ba| bie inter»
effierten tttegierungcu itt ber Sage finb, mit ©adjEenutuiS
itjrè ©htfdjéibimg' gu treffen. ®a bie Sütereffen ber
beteiligten Kärtforie im ttBefeuttictjen übereinftimmen,
biirfte es möglich feilt, bietteietjt bitrdj Vermittlung beS

eibgettöffifdhen DberbauitifpeftorateS eine einheitliche Kon»
geffiöuSurfiiube hergitffeßett. ®ie mit bem projektierten
SBerf Oerbmtbeite Korrefftön ber fReUfj ift für bie

SBafferwerfSanlage felbft nicht itotwenbig, fie würbe
aber in baS fßrojeft niit eittgefdjloffen, ba fief) tjier eine

fetjr giinftige ©élegeuheit bietet, bie fdjon lange auge»
ftrebte ©enfuitg ber |md;maffer beS tßierwatbftdtterfeeS
in einfacher unb erfolgreicher Söeife burc^^itfüIjren, fo
bag itt guHinft bie Uferbcwot)uer nicht mehr üou §odj=
wafferfdjjäben bebrof)t würben.

®aS bon Sngeuieur Sötjte inS Stuge gefaxte SßcrE

gehört unzweifelhaft gu bettt Sittereffauteften unb Ve=

merfenSwertefteu, was bisher itt ber Schweig hinfidjtlidj
Stu|barmaiijting ber Söaffcrfräfte gett)aii worbeit ift.

©leftrifihe Kraft« uitb Sithtbefthgffutig für ben gangen
Kautmt gitridj. fRadh langen Unterhanbtungen tarn
foeben eine ©inigung gwijdjeit ben Suitianten beS @het=
tuer tes unb beS SßerteS im SBäggitha' Ju ftanbe,
Womit nunmehr ein einheitliches Sßörgeheit unter gühr=
ung, ber ÜRafdhinenfabrif Derlifon in ber fo
Wichtigen grage ber Sraftbefctjaffung für ben Äanton
Süridh gefidhert ift.

®Ie!trifihe ©trafjetibahtt ®t. (9rtnett-@4)eictjer«2:roneti.
®et SSerwaltungSröt hat jum töauteiter unb jufünftigen
93etriebSbireftor fierrn Ingenieur ö. ©tubér bon ©t.
©allen berufen.

SOlit bent Untetbau ber elettriftheü ©traßenbah«
©ï. ©ûttêtf-2tbogen foil im 3iuhi begbrinèit werben. ®ret
Siebtel béé ^ftienfäfiifälli finb' eiftbè^ahlti

î)it§ grofjartige dteftriptätStoerf tôejnau wirb batb
bottenbet fein. ®aS ©tauwehr ift fogufagett fertig er»
ftettt, es finb nttr noch wenige Strbeiteu an ber Stu'fjug»
briiefe auszuführen. 3)ic grofje c^inefifc^e SRatter beim
©inlauffattat wirb geiprcitgt, um fo beut SBaffer in ben

Farial feinen ®urchtauf gtt taffen. ®ie gröfjte Strbeit
wirb nod) int ïurbineuhaitS ju bewältigen fein, both
finb auch b'ört fihon einige Turbinen fertig montiert.
®ie töaggermafchine arbeitet immer ununterbrochen; fie
wirb uttrt batb auch bie Heine §atbinfet beS gifdjergriottS
auffreffen müffen. ?tn ben eteltrifcheh ©tangenteit'ungen
wirb libérait fetjr emfig gearbeitet unb tuirb in SBätbe

ber eteftrifche ©trom in bie äußerften ©egenben beS

Cantons geleitet werben.

3lnt 9thma'@tcftriäität§n)er! in ©t. Sötaurice ift am
Wadjmittag beS 20. SRärz ba§ SBaffer in bas grofje
Sftefecüoir eingetreten. ®ie Seitung ift üoHenbet.

tleftrifdje .Eirthctifjciuitig, ®ie @emeinbe»$ermaltuug
SlüettcheS übertrug ait girma „fßr ometheuS" fjabrif
eteftrifcher §eiz» unb ,fodjapparate, Söierfj & So., Sieftal
bei 93afet, bie Sieferung Oott 4 eleftrifchen Defett bon
je 12V2 Sitowatt tBetaftiutg gur Neigung ber bortigen
iïirdje. gür jeben biefer 4 Oefert gelangen 480 offene
®Iimmert)eigEörper gttr tßerweitbuttg, bie obiger girma
patentiert finb ttnb bon ihr mit großem ©rfotg für
Defëit berwenbet werben, ba fie bie in ihnen ergeugte
ÎBanne fofort nach bent @tnfd)alten bireft ot)tte Ueber»

träger, atfo ohne ßeit» unb SBärmebertuft an bie Suft
abgeben. ;'

®a alte (SteftrigitätSwerEe ben in ber 2Bod)e gUm
Setriebe bon SRotoren gttr Serwettbung gelangenben
©trout ©onntagS gut freien Verfügung haben, atfo fehr
bittig ober angefichtS beS guten ^wedeS gratis abgeben
tonnen, fo bürften biete ©etneinben bon biefem fo äufjerft

i prattifthert unb bißigen Çeigberfahren ©ebrauih machen,
ttmfomebr als and) i bie ©inriditungSfoften nid^t halb
fo hoch gu ftehen tomtnen, wie g. 83. bei einer Stampf»
heigung.

®ie ftatiouärcn 3l!fnmulatoreit fûï Äraft« unb Steht-

3litlageit, ®ctcgraph"b ®tod, eteftrifche Uhren uitb tBahn-
©iguaiftattoueu ber ©thtoeij. Dlttumutatorentoerfe ®ribet>

hortt 31.-©. in DUeit bebeuten einen wefentlidhen gort»
jchritt'iin ©teftrigitatêwefen.

®ie bîotwenbigteit unb 2Bünfd)bar£eit, eteftrifche

;@nergie aufgufpeidhern, unb im gegebenen SRomente uttb
lin beliebigen Sttengen wieber abgugeben, ift aßfeitig
anertauut. ®ie tßerwenbung ift eine aufjerorbenttiä)
bietfältige: für Abgabe bon traft, für Abgabe bon Sidjt,
als ©entrale für Abgabe bon traft unb ßidbt, als 3luS»

gleid)» ober iRegutierbatterie fürSidht» unb Kraftanlagen,
als 9tot» ober IReferbebeteudhtung, als ißufferbatterien
für grobe ©etriebe mit wethfelnbem Kraftbebarf, für
SEetegraphie, für Signalanlagen bei Sahnen, für elef»

trifdje Uf)ren=3lntagen, für SBtodftationen, unb gwar
fpegieft ba, wo 2Baffer!räfte nach gabriEfd)tub nufctoS
oorbeiflieben, tonnen ittumutatoren burch 3lufipeidherüng;:
ber SRadhtträfte unb Slbgabe wäljrenb beS ïageS für
Kraft ober Sicht, ober beibeS gufammen mit grobem
Vorteil tßerwenbung fipben.

®ie bisherigen Htfumutatorerianlageh, wgren^temt»
pligiert, auberorbentlidh fthwierig in 9Rontäge unb Se»

trieb; nur gachleitte tonnten bei Störungen eingretfett

unb bie SBartuhg gröberer Batterien erheifchü gefdhulteS

fßerfonal. '

®ie Sauptoorgüge ber Slflumulatoren „®ribeIhorn
beftehen in ber äuberft einfachen Slnorbttung ber ©te»

mente itt Steßerfotm gu ©âuteh aufgèfûrmt. @S finb
ba teine ©taSgefäbe,. feine Sötüngerij. unb .Seitungeh,
gwifdhen ben eingelnen ©tementen, babet auberoPbenttidh
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Mätrotechmlche und elektrochemische
Rundschau.

Nettes großartiges und interessantes Elektrizitätswcrks-
Prôjèkt. Ingenieur Löhle in Zürich hat an die Re-
gierungen der Kantvne Ludern, Uri, Sch>vyz, Untèr-
lvalden, Zug uud Aärgau eiu Kvuzessiousgesuch gerichtet
für ein neues umfangreiches Elektrizitätswerk im Reuß-
gebiet. Das Projekt besteht iu der Gewiuuuug von
Kraft durch Ausnützung des rund 43 m. betragenden
Gefülles zwischen dem Werwaldstütterfee, dem Zligersee
und der Reuß für eine Wassermeuge von 30—60
in der Sekunde, die dem als Reservoir dienenden Vier-
waldstattersee entnommen wird. Mit dem Projekt ist
die Senkung der Hvchwasser des Vierwaldftättersees
verbunden. Die Anlage besteht in: 1. einem 2550 m
langen Kanal zwischen Küßnacht (Vierwaldstättersee)
und Jmmensee (Zugersee) mit der ersten Kraftstativn
bei Jmmensee) 2. einem zweiten 6920 w laugen Kanal
zwischen Cham (Zugersee) und St. Wolfgang (Reuß);
3. einer neuen Wehraulage Verbunden mit der Korrektion
der Reuß in Lüzern, letztere zum Zwecke der Senkung
der Hvchwasser des'Vierwäldstättersees. Die projektierten
Kraftstativneu werden im Maximum eine Energie von
24,000 effektiven ?8 liefern.

Ingenieur Fraenkel in Zürich hat schon vor zwölf
Jahren ein dem heutigen ähnliches Projekt ausgearbeitet
uud bei den Regierungen von Luzern und Schwyz um
die Konzession nachgesucht; es fehlte aber dem Projekt
an genauen Plänen und Berechnungen, so daß auf das
Könzessionsgesuch gar nicht eingetreten werden konnte.
Jetzt hat Herr Fraenkel im Auftrage des heutigen Kon-
zessivnspeteuteu, Ingenieur Löhle, das Projekt neu be-

arbeitet, uud es liegen dein Kouzessivnsgesuch neben
einem einläßlichen Erläuterungsberichte alle erfvrder-
lichen Pläne und Berechnungen bei, so daß die inter-
essierten Regierungen in der Lage sind, mit Sachkenntnis
ihre Entscheidung zu treffen. Da die Interessen der
beteiligten Kantvne im Wesentlichen übereinstimmen,
dürfte es möglich sein, vielleicht durch Vermittlung des

eidgenössischen Oberbauinspektorates eine einheitliche Kon-
Zessionsurkunde herzustellen. Die mit dem projektierten
Werk verbundene Korrektion der Reuß ist für die

Wasserwerksanlage selbst nicht notwendig, sie wurde
aber iu das Projekt mit eingeschlossen, da sich hier eine
sehr günstige Gelegenheit bietet, die schon lange auge-
strebte Senkung der Hvchwasser des Vierwaldftättersees
in einfacher und erfolgreicher Weise durchzuführen, so

daß in Zukunft die Uferbewvhner nicht mehr von Hoch-
Wasserschäden bedroht würden.

Das vvn Ingenieur Löhle ins Auge gefaßte Werk
gehört unzweifelhaft zu dem Interessantesten und Be-
merkenswertesten, was bisher in der Schweiz hinsichtlich
Nutzbarmachung der Wasserkräfte gethan worden ist.

Elektrische Kraft- und Lichtbeschaffnug für den ganzen
Kanton Zürich. Nach langen Unterhandluügen kam

soeben eine Einigung zwischen den Initiante» des Etzel-
Werkes und des Werkes im WäggitHal zu stände,
womit nunmehr ein einheitliches Vorgehen unter Führ-
ung, der Maschinenfabrik Oerlikon in der so

wichtigen Frage der Krastbeschaffung für den Kanton
Zürich gesichert ist.

Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen.
Der Verwaltungsrat hat zum Bauleiter und zukünftigen
Betriebsdirektor Herrn Ingenieur H. S tu der von St.
Gallen berufen.

Mit dem Unterbau der elektrischen Straßenbahn
St. Galleü-Mogen soll im Juni begöünen werden. Drei
Viertel des MienkäMäls sind' eiübezählti

Das großartige Elektrizitätswerk Beznau wird bald
vollendet sein. Das Stauwehr ist sozusagen fertig er-
stellt, es sind nur noch wenige Arbeiten an der Aufzug-
brücke auszuführen. Die große chinesische Mauer beim
Einlaufkanal wird gesprengt, um so dem Wasser in den
Kanal seineu Durchlauf zu lassen. Die größte Arbeit
wird noch im Turbineuhaus zu bewältigen sein, doch

sind auch dort schon einige Turbinen fertig montiert.
Die Baggermaschine arbeitet immer ununterbrochen; sie

wird min bald auch die kleine Halbinsel des Fischergrions
auffressen müssen. An den elektrischen Stangeuleitungen
wird überall sehr emsig gearbeitet und wird in Bälde
der elektrische Strom in die äußersten Gegenden des

Kantons geleitet werden.

Am Rhonc-Elektrizitätswerk in St. Maurice ist am
Nachmittag des 20. Mär; das Wasser in das große
Reservoir eingetreten. Die Leitung ist vollendet.

Elektrische Kirchcnhciziiiig. Die Gemeinde-Verwaltung
Avenches übertrug an Firma „Prometheus" Fabrik
elektrischer Heiz- und Kochapparate, Wierß ck Co., Liestal
bei Basel, die Lieferung von 4 elektrischen Oefen von
je 12>/2 Kilowatt Belastung zur Heizung der dortigen
Kirche. Für jeden dieser 4 Oefen gelangen 480 offene
Glimmerheizkörper zur Verwendung, die obiger Firma
patentiert sind und von ihr mit großem Erfolg für
Oefen verwendet werden, da sie die in ihnen erzeugte
Wärme sofort nach dem Einschalten direkt ohne Ueber-

träger, also ohne Zeit- und Wärmeverlüst an die Luft
abgeben. ^

Da alle Elektrizitätswerke den in der Woche zütn
Betriebe von Motoren zur Verwendung gelangenden
Strom Sonntags zur freien Verfügung haben, also sehr

billig oder angesichts des guten Zweckes gratis abgeben
können, so dürften viele Gemeinden von diesem so äußerst
praktischen und billigen Heizverfahren Gebrauch machen,
umsomehr als auch die Einrichtungskosten nicht halb
fv hoch zu stehen kommen, wie z. B. bei einer Dampf-
Heizung.

Die stationäre» Akkumulatoren für Kraft- und Licht-
Anlage», Telegraphen, Block, elektrische Uhren und Bahn-
Signalstationen der Schweiz. Akkumulatorenwerke Tribel-
Horn A.-G. in Ölten bedeuten einen wesentlichen Fort-
schritt im Elektrizitätswesen.

Die Notwendigkeit und Wünschbarkeit, elektrische

Energie aufzuspeichern, und im gegebenen Momente und

au beliebigen Mengen wieder abzugeben, ist allseitig
anerkannt. Die Verwendung ist eine außerordentlich

vielfältige: für Abgabe von Kraft, für Abgabe von Licht,
als Centrale für Abgabe von Kraft und Licht, als Aus-
gleich- oder Regulierbatterie für Licht- und Kraftanlagen,
als Not- oder Reservebeleuchtung, als Pufferbatterien
für große Betriebe mit wechselndem Kraftbedarf, für
Télégraphié, für Signalanlagen bei Bahnen, für elek-
frische Uhren-Anlagen, für Blockstationen, und zwar
speziell da, wo Wasserkräfte nach Fabrikschluß nutzlos
vorbeifließen, können Akkumulatoren durch Aufspeicherüngf
der Nachtkräste und Abgabe während des Tages für
Kraft oder Licht, oder beides zusammen mit großem
Vorteil Verwendung finden. :

Die bisherigen Akkumulatorenanlagen
^

waren ^Ml-
pliziert, außerordentlich schwierig in Montage und Be-

trieb; nur Fachleute konnten bei Störungen eingreifen
und die Wartung größerer Batterien erheischte geschultes

Personal. ^Die Hauptvorzüge der Akkumulatoren „Tribelhorn
bestehen in der äußerst einfachen Anordnung der Ele-

mente in Tellerform zu Säulen aufgetürmt. Es sind
da keine Glasgefäße.j keine Lötüngeiz. und .Leitungen,
zwischen den einzelnen Elementen, dabei außerordentlich
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geringer ißta|bebarf, nur etwa 30 % bet bisherigen
Batterien, ferner äugerft einfache 2Rontage, Demontage
unb SBartung, ausführbar burd) {eben Arbeiter, woburd)
eüentueOe Störungen ohne Rergug unb Soften behoben
werben tonnen, grofje Solibität, burd) bte gorm unb
Starte ber ©lemente werben Krümmungen unb Kurg»
fd)lüffe tienninbert, teilte unb fiebere gfolation bon ber
©rbe, bebeutenbe Rebuttion ber 3eüenfd)alterbrät)te.

Siefe 2lttumulatoren haben ftdj in ber ipa^iS für
©tofj» unb Kleinbetrieb fetjr gut bewährt, worüber bie
beftert ßeugniffe üorliegen bon ißrof. SB. SBi^Iing in
SBäbenSweif, Rrof. Sr. 21. SBeitenmann in ßürid),
§. SBagner, ßf)ef»gngenieur beS ©lettrigitätSwerteS ber
Stabt ßürich, ben Schweiger. RunbeSbaljnen unb einer
SRenge )<hweigerifd)er gabritbefiher.

Sie 2lttumuIatorenwerïe SribelEjorn 21. ©. in Dlten
haben auch einen gerngellettfchalter tonftruiert unb gum
Vatent angemelbet, welcher einem grofjen Rebürfniffe
Rechnung trägt ; berfelbe ift abfolut fäurebeftänbig,
geftattet bemnad) bie àufftetlung in unmittelbarer 9îât)e
ber 23atterie, währeub bie Çanblfabuiig beleihen auf
Siftang im SRafdjinenraum, in einem Sureau ober 2Bol)n=
räum ohne SdjWierigteiten bewertftelligt werben tann.

Siefer gerngetlenfchalter wirb fpegieîl ba willfommen
fein, wo nach ©infteOung beS fÇaBrifbetriebeS Sureauj
ober SBohnräume beleuchtet werben fotlen, ohne bagu
fpegielleS SBartperfonal berwenben gu müffen. ipeiS»
liften mit KapagitätSleiftungen fteltt bie genannte gabrit
gerne gut Serfügung.

©leftrotecfjmfihe Feuerwehr. 3m ©ruhen Stabtrate
SBhttertEjur würben Rorfdjriften genehmigt betreffenb
Schaffung eines eleftrotechnifchert Korps ber geuerwehr
unb bie-allgemeine Sienftorbnung mit biefett Rorfclitiften
in ©intlang gebracht. Ser ffteferent, Sr. Ritegg, teilte
mit, bajs bie neue STbteiUmg auf Segehren beS
RurtbeS gefdjaffett werben mufj im £)inblid auf bie
Schwad)» unb Starfftromaulagen, mit benen bie geuer»
wehr in Konftift fommen fanu.

Reue eleïtrifdje Uïjr. Ser ©rfinbec, Saöib Serret
in äRarin bei Neuenbürg, hat in allen wichtigeren
Sänbern für bie Reuljeit baS V^ent erworben. Sie
tlhr hut ben grofjen Sorgug, bah fie mehrere galjre
geht, ohne aufgegogen gu werben. Sie läuft felbftihätig,
bis ber eleftrifd)e ©infah, an fid) fehr einfad), abgenu^t
ift. ÜRan glaubt fogar, bie grift unter Umftänben bis
über 15 galjre bringen gu tonnen. Ser gweite grofje
Sorgug fei bie grofje ^Srägiffion biefer Uhr. Sei mel)»
reren ©femplaren, bie im Reuenburger Dbferöatorium
beponiert würben, betrug bie 21bweid)ung nur '/îoo
Sefunben per Sag. ©ine foldje Uhr foil auf 300 gr.
gu ftehen fommen. @S wirb fid) halb geigen, ob bie
Sache fid) bewährt. Sie würbe eine Rehabilitierung
ber im allgemeinen fehr in ÜRifjfrebit geratenen elef»

trifchen Uhren bebeuteit.

Slutomatifrt) utirfettbe getiertttclber poii Siemens &
§atêïe 2l.<©., Serliit. (©ingefanbt.) Seit lange beftept
bag Seftreben, SBarerthäufer, Sjjeater, SRufeett, Speicher,
$otelS it. f. w. burd) gwedenifpredjetibe RMbeeiuricht»
ungen beffer gegen geuerSgefa'hr gu fcljüheu, beim für
biefe Stätten fomtrtt bei 2luSbrtich eines getters nicht
nur SRaterialfchabeu itt Setradjt, fottbern es fittb häufig
auch ÜRenfd)euteben gefä£)rbet; auch fittb foldje 2lnlagett
bes, RadjtS feiten fo beluadjt, bah eitt getter fofort be=

merit wirb. Siefer festere ©rttttb unb ber Uutftaub,
bafj bei 2luSbrnch. eitteS getters itt Räumen, 'bie mit
2Reitfd)eu gefüllt fittb, burd) bie eintretertbe fßcititf ge=
rabe bie ^Reibung uergeffett wirb, leuft bie 2tufmerf=
famfeit immer toteber auf autoutatifd) mtrfenbe SRelber.
git Rad)fotgeubem feien berartfge ©inrid)tiittgen, wie

folche üott ber girma Siemens & halste 21.=©. gefertigt
werben, befdjriebert.

gig. i. gig. 2.

Su gig. 1 unb 2 ift ein mit perforierter Sdmhtappe
auSgeriifteter, automatifth wirfenber Rtelber bargeftellt.
Ser wichtigfte Seil biefeS SRelberS ift bie in gig. la
itt natürlicher ©rohe abgebilbete ©laSpatroue, welche
fich ättfjerlich in nichts üott einer Sl)ermometerröhre
uttterfdjeibet.

Siefe ©laSpatroue wirb in eine Sopruttg I) beS

Södels (gigttr 1 ttttb 2) eingeführt; babei wirb ber

reäjttuitiElig umgebogene gortfah x ber geber f attge»
hoben, fo bajj bie ©ïaSfugel bis an ben Södel gebracht
werben fanu. Ser gort)a| x ber geber f liegt, nun»
mehr in angehobener Stellung mit fräftigem Srttd auf

D

gig. la.

ber ©taSfugel. Sie itt ber Kugel beftnblidie gtliffigfeit
fteigt itt beut ©apiUarrol)r mit gitttehmenber Semperatur
unb fpreugt bie Kugel, wenn bie Semperatur nur um
einige ©rabe fteigt, nachbem bte gliiffigfeit bis au baS

©übe beS ©apillrtrrohreS
'

Oorgebruttgeit ift. Surd) baS

Patten ber. Kugel aber fpringt bie geber f itt itjrc
Ruhelage guriid unb öffnet ober fchlieBt,..:fei ttachbettt
ber SRelbev bttreh bie Sage ber geber fi: fürrRuheftrom
ober für 21rbeitSftrottt eingerichtet ,ift;r. einen Kontaft
mit ber geber fl, muburäi eiri, Signal gegeben' wirb.

Sie Rerwenbiiitg biefer ©laSpatroue hat bett Ror»
teil, bag bis gtt getoiffett, toeit üotteittanber liegettbeti
©retigen jebe beliebige Semperatur für bieggréitermelb»
ting itt Retracht gegogett werben Eatttt ;. Oor allen Sittgett
ift aber eine mit ber $dt fortfdjreitenbe gormäuberuttg
gänglich auSgefd^loffen.

gig. 3. gig. i. gig. 5.

gtt gig. 3 ift bie Schaltung einer SRelbeattlage mit
2(larrtttoeder für Rttl)eftrottt, itt gig. 4 eine fülc|e für
2lrbeitSftrom bargeftellt. gtt gig. 5 ift, um bie örtliche
Sage beS bethätigten SRelberS näher gu tetmgeid)tteu,
ber Ruheftromatilage ' ein Sableau huigugefügt. Siefe
2lttlageu genügen, um beftimmten ißerfottett bttreh bett
Seder eitt Reichen gu geben, bafj getter aitSgebtodjert
ift ttttb biefe Verfüttert gtt Percmlaffett, bie geuertoel)r'
gu alarmieren ober felbft einzugreifen.

Sie automatifcheu SRelber tönueu unb bürfeu nicht
itngugängtich angebracht werben, fie fittb baljer nicht

nur ber int Rotfall erwünfditen • ^erftörurig bttreh

getter, fonbertt aus biefem ©rttnbe auch tier utter»
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geringer Platzbedarf, nur etwa 30 "/-> der bisherigen
Batterien, ferner äußerst einfache Montage, Demontage
und Wartung, ausführbar durch jeden Arbeiter, wodurch
eventuelle Störungen ohne Verzug und Kosten behoben
werden können, große Solidität, durch die Form und
Stärke der Elemente werden Krümmungen und Kurz-
schlösse vermindert, leichte und sichere Isolation von der
Erde, bedeutende Reduktion der Zellenschalterdrähte.

Diese Akkumulatoren haben sich in der Praxis für
Groß- und Kleinbetrieb sehr gut bewährt, worüber die
besten Zeugnisse vorliegen von Prof. W. Wißling in
Wädensweil, Pros. Dr. A. Weilenmann in Zürich,
H. Wagner, Chef-Ingenieur des Elektrizitätswerkes der
Stadt Zürich, den Schweizer. Bundesbahnen und einer
Menge schweizerischer Fabrikbesitzer.

Die Akkumulatorenwerke Tribelhorn A. G. in Ölten
haben auch einen Fernzellenschalter konstruiert und zum
Patent angemeldet, welcher einem großen Bedürfnisse
Rechnung trägt; derselbe ist absolut säurebeständig,
gestattet demnach die Aufstellung in unmittelbarer Nähe
der Batterie, während die Handhabung desselben auf
Distanz im Maschinenraum, in einem Bureau oder Wohn-
räum ohne Schwierigkeiten bewerkstelligt werden kann.

Dieser Fernzellenschalter wird speziell da willkommen
sein, wo nach Einstellung des Fabrikbetriebes Bureaux
oder Wohnräume beleuchtet werden sollen, ohne dazu
spezielles Wartpersonal verwenden zu müssen. Preis-
listen mit Kapazitätsleistungen stellt die genannte Fabrik
gerne zur Verfügung.

Elektrotechnische Feuerwehr. Im Grüßen Stadtrate
Winterthur wurden Vorschriften genehmigt betreffend
Schaffung eines elektrotechnischen Korps der Feuerwehr
und die allgemeine Dienstordnung mit diesen Vorschriften
in Einklang gebracht. Der Referent, Dr. Rüegg, teilte
mit, daß die neue Abteilung auf Begehren des
Bundes geschaffen werden muß im Hinblick auf die
Schwach- und Starkstromanlagen, mit denen die Feuer-
wehr in Konflikt kommen kann.

Neue elektrische Uhr. Der Erfinder, David Perret
in Marin bei Neuenburg, hat in allen wichtigeren
Ländern für die Neuheit das Patent erworben. Die
Uhr hat den großen Vorzug, daß sie mehrere Jahre
geht, ohne ausgezogen zu werden. Sie läuft selbstthätig,
bis der elektrische Einsatz, an sich sehr einfach, abgenutzt
ist. Man glaubt sogar, die Frist unter Umständen bis
über 15 Jahre bringen zu können. Der zweite große
Vorzug sei die große Präzission dieser Uhr. Bei meh-
reren Exemplaren, die im Neuenburger Observatorium
deponiert wurden, betrug die Abweichung nur '/i»o
Sekunden per Tag. Eine solche Uhr soll auf 300 Fr.
zu stehen kommen. Es wird sich bald zeigen, ob die
Sache sich bewährt. Sie würde eine Rehabilitierung
der im allgemeinen sehr in Mißkredit geratenen elek-

trischen Uhren bedeuten.

Automatisch wirkende Feuermelder von Siemens ck

Halske A.-G, Berlin. (Eingesandt.) Seit lange besteht
das Bestreben, Warenhäuser, Theater, Mnseen, Speicher,
Hotels n. s. iv. dnrch zweckentsprechende Meldeeinricht-
nngen besser gegen Fenersgefahr zn schützen, denn für
diese Stätten kommt bei Ausbruch eines Feners nicht
mir Materialschaden in Betracht, sondern es sind hänsig
anch Menschenleben gefährdet; auch sind solche Anlagen
des Nachts selten so bewacht, daß ein Feuer sofort be-
merkt wird. Dieser letztere Grund und der Umstand,
daß bei Ansbruch eines Feners in Räumen, 'die mit
Menschen gefüllt sind, durch die eintretende Panik ge-
rade die Meldung vergessen wird, lenkt die Aufmerk-
samkeit immer wieder auf automatisch wirkende Melder.
In Nachfolgendem seien derartige Einrichtungen, wie

solche von der Firma Siemens & Halske A.-G. gefertigt
werden, beschrieben. >

Fig. i. Fig. s.

In Fig. 1 und 2 ist ein mit perforierter Schutzkappe
ausgerüsteter, automatisch wirkender Melder dargestellt.
Der wichtigste Teil dieses Melders ist die in Fig. In
in natürlicher Größe abgebildete Glaspatrvne, welche
sich äußerlich in nichts von einer Thermometerröhre
unterscheidet.

Diese Glaspatrvne wird in eine Bohrung b des
Sockels (Figur 1 und 2) eingeführt; dabei wird der
rechtwinklig umgebogene Fortsatz x der Feder k ange-
hoben, so daß die Glaskugel bis an den Sockel gebracht
werden kann. Der Fortsatz x der Feder k liegt nun-
mehr in angehobener Stellung mit kräftigem Druck ans

Fig. M.

der Glaskugel. Die in der Kugel befindliche Flüssigkeit
steigt in dem Capillarrohr mit zunehmender Temperatur
und sprengt die Kugel, wenn die Temperatur nur um
einige Grade steigt, nachdem die Flüssigkeit bis an das
Eude des Capillärrohres vvrgedriiiigeii ist. Durch das
Platzen der Kugel aber springt die Feder k in ihre
Ruhelage zurück und öffnet oder schließt, jemiachdem
der Melder durch die Lage der Feder kl für Ruhestrvin
oder, für Ärbeitsstrvm .eingerichtet.Mr.einen Kontakt
mit der Feder kl, wodurch,«», Signal- gegeben wird.

Die Verwendung dieser Glaspatrvne hat den Vor-
teil, daß bis zu gewissen, weit voneinander liegenden
Grenzen jede beliebige Temperatur'- für dio-Wttermeld-
ung in Betracht gezogen werden kann; vor allen Dingen
ist aber eine mit der Zeit fortschreitende Formänderung
gänzlich ausgeschlossen.

Fig. 3. Fig. 1. Fig. S.

In Fig. 3 ist die Schaltung einer Meldeanlage mit
Alarmweàr für Ruhestrom, in Fig. 4 eine solche für
Arbeitsstrom dargestellt. In Fig. 5 ist, um die örtliche
Lage des bethätigten Melders näher zu kennzeichnen,
der Nnhestromanlage ein Tableau hinzugefügt. Diese

Anlagen genügen, um bestimmten Personen durch den
Wecker ein Zeichen zu geben, daß Feuer ausgebrochen
ist und diese Personen zu veranlassen, die Feuerwehr
zu alarmieren oder selbst einzugreifen.

Die automatischen Melder können und dürfen nicht
unzugänglich angebracht werden, sie sind daher nicht

nur der im Notfall erwünschten Zerstörung durch

Feuer, sondern ans diesem Grunde auch der uner-
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münfdjten medjanifdjen Berftonmg ausgefegt. Renier
ift bie eïeftrifclje Öeitiuig in einein |jaufe and) fetten
fo 31t fdjüfsett, bafj ein ßerftörert berfelben unmöglich
wirb, meët)rtt& eë (ici) empftelflt, SRuljeftrom aitgumeriberi,
Weil hierbei bie Seitnrtg unter fteter .Kontrolle ift. ®iefe
Srittibe fiitbSBeranlaffmtg, bafj fief; fetten ffeitcrioelfteu
bereit fittben, bie birefte eleftrifdje 9luStöfmtg bon unter
itfrer' SJtegie ftetfenbeu geuermetbern 311 geftatten ; fie
Werben aber (fin fällig, menu ttietnaub ba ift, ber bitrd)
tnedfmtifdfe Singriffe einen uumotibierten Sllarm t;er=
üorritfen faun, was mufft in atten ^eitlen in ben 9tadft»
ftunben unb in eiujetneu fatten auetj 311 beftimmteu
ïageSftuubeu ber ffall ift. 3n Srwagung biefeS Se»
fidjtSpuitfteS l;at bie fyiruta Siemens & ipalSfe 91.»©.
bie Shiridftuitg getroffen, bag bie Stntgge für eine be-
ftimmte ffteilfe bon Stiutbeit mit ber geuerwelfr 1111=

mittelbar berbunben ift, für bie übrige B^'t bber nur
mit ber Sttarmgtocfe in bent ©ebiiube. f'etbft; bei ber
Setffätiguug ber (elfteren [fat ber Sßädfter erft ben
ïtfatbeftaub feftjuftetteu uub bann bie geuerwelfr 31t
alarmieren, fytir biefe 3eitfd§attuug bient ein tUfnoerf,
bas 11act; beliebiger Sinftelluitg bie Umfdjaltung auf
fyeuerwelfr uub .pauSalarm felbfttfffttig bewirft.

3rt $ig. 6 ift biefer Slppargt bargeftellt. -®aS linfS
fid;tbare Zifferblatt ift bas ber Ufjr, weldje wie jebe

St«. 7.

anbete Utfr 31t betfaubelu ift, b. If. fie ift sur. redjteu
Beit aufeugiefyen uub bei etwa eintretenben "iciffètenjen
fa ftellen. SaS sweite, rectfte Biffcrblatt X;at aufjer 24
Brtlften and) nod) fpirtweiS auf bie £ag= unb. Stacked,
öie Beiger Z unb ZI biefeS SBlatteS fönnett uitab»

ftingig
_

non einauber, auf beliebige Sag» ober Hcacfjt»
feite rt eingestellt werben, auf Weldjeu fie feftfteljeu bleiben,
öie an biefeit Beigem fiefftbaren pfeilartigen Stnfä|e
itelfeu einauber entgegen unb follen barauf Ifinweifeu,
5a§ in ber "Beit, weldje gwifd^ert beit Beigem in ber

!$feilricf)titug liegt, ber bie ^euerweffr bireft alarmiereube
Dielber eiugefdjaltet ift, wäffreub in ber aubereu Beit

bie Reiterweifr erft uaeff ffeftftelluug beS SffatbeftanbeS
alarmiert werben barf.

Sine ffeuermelbe » Siuric^tuug, wie aus Schema
gig. 7 erfetmbar, bei weldjer neben ben automatifdjen
Leibern a, gitr ©eftimuumg ber örtlichen Sage ein
Sableau t, ein Sllarmwecfer für uidjt eingefdjaltete uub
ni für eiugefclfaltete DJtelber, 3111- fiefferen Kontrolle ein
©alpanoSfop g, fcfjliepd) bie oben betriebene lllfr
mit Sdptüorrid)ti.mg 11 unb ber üott ber ffirma Siemens-
& foalsfe 91.=©. feit langem auSgefüljrte SDMber mit
eleftrifclfer 9(uSlbfung m oorgefeljeu finb, gibt ben

SSranbbireftiouen bie SDîôglid^feit, eine Kontrolle leidft
ausüben 31t föuueu uub bon ffall 31t ffall 31t beftimmeu,
über weti^e Beit ber Oelber eiugefdjaltet fein barf.

Jttrlreit*- ttîtï» Cipftruttooiilicrtbttguttgcn.
(3lmtüdje Origtnal=atitteilungen.) siacSbrud beteoten.

Steue Sdjreitteret Ber etbß. atunitiondfabril in £bmt. ®te ®tb=,
ataùrer», ïferputj» unb Stanalifationfiarbeiten an fjr. ©öaljr, Unter»
nehmet in Sfflidjtrad) ; bie SPflafterungflarbeiten an ®. Opptiser unb
5t. ©tauffer, Sßfläfterer in 2/ietligen ; bie Zimmerarbeiten an 3.SÜtatbie8,
SSaumeifter in Sbfmn ; bie ©penglcr» unb poljcementbebad&unßSarbeiten
an 6. 2ebmann»®uber, ^oljcementgefdjäft in Züticb; bie ©dbreiner»
arbeiten an ©ffu ©djneiber, ©^reiner in SL&un ; bie @(a(erarbeiten
an 3. St. SSäbler, ©infermeiftet in £fjun ; bie ©djiofferarbeiten an
ben ©dbioffermeifierberbanb Xbitn unb Umgebung ; bie 2J?a(erarbeiten

an @ebr. ©aieap ©ipfer unb Staler in SCfjun ; bie Sieferung ber
SBal^eifen an Zfr. ©babr, Untemebmer in SBicfjtrncb"; bie ßieferung
ber (üuüiäuicu an Dfbler u. ®o„ ©iefterei in ütarau.

Untjüiinung ber atetallbreberei unb beb Moratoriums Str. B

ber eibfl. Éunitiouéfabrif in ®bnn, Sie ©rb= unb SDÎaurerarbeiten

an 3. SätaibieS, SSaumeifter in ®bun ; bie ©djiofferarbeiten an granj
Dtt, ©djmieb, itöorb ; bie Zimmerarbeiten an @ottfrieb®bönen, Zimmer»
meifter in Stentigen.

v SBait ber II. broteftantifdjen .tirdjc in 9teumiinfter=Ziiri(b an bie
Strdj'itfften Spflcgbnrb u. fpiifeli, Zütidj.

' -t gbrifttatljolifdje firdje in ©rendjen. öobenbelag an ©ebrüber
iöudjner, 3«ridj; Sßeftublung an 3Ctieopt)il Rinnen, Züridj ; Drget
intl, ©ebäufe gn_©loor, Sutern; Slltar unb Sgnjel an ©igenmann,
ßujern. "'i'"" .v

©teltrif^e ©tra§enbabn;@ti;@Bffim»@beitber^(ogen. ©leftrifdbe
Anlage unb SBagen an bie atafdjinenfnbrif Derlifon.,

SBergröberung beb Stnfnabmb » ©ebäubeb M Station Staborf.
©ämtlidje Slrbeiten an ätnton ©richer unb .§. iSadjntànn, SSaumeifter
in Staborf. si? sfap

Steiibau beb ©djulbaufeb unb ber ®nrnbatle in wnatbt=Ziiri(fil
©rb» unb ataurerarbeit an §. SSurtbart, Züricfj ; Stcinmefcarbcit in
©ranit an bie ©enoffenfdjaft febmeij. (Branitbrudbbefiijer, Ofogn'a ;
©teinmebarbeit in ©anbftein an ©teinmeßmeifter 3teier in ffiiifenacbt.-

Umnebungbarbeiten beim ©djutbaubbau Dberrieben. ©rbarbeiten
unb ataterialjufubr an 21. ©aoabini, Zürich III-» ©djiofferarbeiten
an §dj. atüller, ©djmieb, Dberrieben. ; f;

Steubau .ffranfenbaub ©infiebeln. @rb» unb ataurerarbeifen an.
31. SSap, ©eeltbberg ; ©anbfteinarbeiten an ©teinbrudjbefiber $enggeler,
Unterägeri, unb ©teinmefc iörufjin, ©iebnen ; ©mitarbeiten an
Slntontni, Staffen, unb ©ebr. gerrari, SBäbenbmeif.

fteubaiiten ber Deloitomiegeböube für bie Säfter'fifit SRtttunob»

anftott „©ennbof" bei Zofingeit. Zimmerarbeit an Sßlüfj u. SBibmer

in Dftringen; ataurer» unb ©rbarbeiten, ©ifenlieferungen an SOottoli

u. atütter in Zofinflen. '
Siefern unb Segen beb taimenen Stiemenbobeitb tu bob ©djul»

jimmer Uefen (Slargau) an ©ifireinermeifter §artma|if -;in Igerünadb.

Steferung bon 7 neuen genftent in bab ©djulpub in ©ilen
(Stargau) an 3tlbert ©djloarb unb 3afob ©djmib, ©dbreiner in ©ifen.

Sieferuno »01t 30 ©djuliifdjen für bie Dberfdjule in ©atmij an
gfrife Sölum, ©ebreiner in ßaupen, unb gr. fjürft, ©dbreiner in Uimij,
ju 24 3r. per ©tiief. : ' * J-'

(Bearbeitung boit 20 ©tiid juieifiUgeligen Sßanjertaben für bte

JBefeftignngen auf bem ©oitbarb an »Sari Hartmann,. ffliel. (®te;

©tablblecbe werben bom eibg. ©entebureau, 3tbtetlung fur SBefeftigung«»

bauten, geliefert.) .«
Sanaltfation SBern. Stanat in ber Sßiefenftrg&e an ^aumetfter

Sieferuitg unb atontierung ber ©fenfouftruHioit 31t rü'"®fr«ben=
brüdfe itber ben Otbein bei üitliS an SBerfet u.,©te., Sonftrultionb-

tanalifation atänneborf. ©ämtltdje Arbeiten unb Lieferungen

für bic fanatifation im ßangaefer an Santo Z«nni, 3taurermetfter

^Sßtüfewerforgung atuntflf (Slargnu). ©amtlidbe Arbeiten, Stefer»

botr, ©rabarbeit, .Çaupt» unb aiefjleitung, fowie §au8inftallationen
an 3. ffirtte, SJaumeifter, ßeibftatt. -, iL
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wünschten mechanischen Zerstörung ausgesetzt. Ferner
ist die elektrische Leitung in einem Hause auch selten
so zu schützen, daß ein Zerstören derselben unmöglich
wird, weshalb es sich empfiehlt, Ruhestrom anzuwenden,
weil hierbei die Leitung unter steter Kontrolle ist. Diese
Grüiide siiid Veranlassung, daß sich selten Feuerwehren
bereit finden, die direkte elektrische Auslösung von unter
ihrer' Regie stehenden Feilermeldern zu gestatten; sie
werden aber hinfällig, wenn niemand da ist, der durch
mechanische Eingriffe einen unmotivierten Alarm her-
vorrufen kann, was wohl in allen Füllen in den Nacht-
stunden und in einzelnen Fällen auch zu bestimmten
Tagesstunden der Fall ist. In Erwägung dieses Ge-
sichtsplinktes hat die Firma Siemens <à Hcckske A.-G.
die Einrichtung getroffen, daß die Anlage für eine be-
stimmte Reihe von Stunden mit der Feuerwehr nn-
mittelbar verbunden ist, für die übrige Zeit aber nur
mit der Alarmglocke in dein Gebäude selbst; bei der
Bethätigung der letzteren hat der Wächter erst den
Thatbestand festzustellen und dann die Feuerwehr zu
alarmieren. Für diese Zeitschaltung dient ein Uhrwerk,
das nach beliebiger Einstellung die Umschaltung auf
Feuerwehr und Hausalarm selbstthätig bewirkt.

In Fig. <i ist dieser Apparat dargestellt. Das links
sichtbare Zifferblatt ist das der Uhr, welche wie jede

Fig. 7

widere Uhr zu behandeln ist, d. h. sie ist zur, rechten
(seit aufzuziehen und bei etwa eintretenden Differenzen
su stellen. Das zweite,' rechte Zifferblatt hat außer 24
Zahlen auch noch Hinweis auf die Tag- und, Nachtzeit.
Oie Zeiger X und /I dieses Blattes können nnab-
längig von einander, aus beliebige Tag- oder Nacht-
feiten eingestellt werden, auf welchen sie feststehen bleiben.
Oie an diesen Zeigern sichtbaren pfeilartigen Ausätze
tehen einauber entgegen uud sollen darauf hinweisen,
Mß in der Zeit, welche zwischen den Zeigern in der

Pfeilrichtung liegt, der die Feuerwehr direkt alarmierende
Melder eingeschaltet ist, während in der anderen Zeit

die Feuerwehr erst nach Feststellung des Thatbestandes
alarmiert werden darf.

Eine Feuermelde-Einrichtung, wie aus Schema
Fig. 7 erkennbar, bei welcher neben den automatischen
Meldern u, zur Bestimmung der örtlichen Lage ein
Tableau t, ein Alarmwecker für nicht eingeschaltete uud
vrl für eingeschaltete Melder, zur sicheren Kontrolle ein
Galvanoskop g, schließlich die oben beschriebene Uhr
mit Schaltvorrichtung n und der von der Firma Siemens-
Ä Halske A.-G. seit langein ausgeführte Melder mit
elektrischer Allslösung m vorgesehen sind, gibt den

Branddirektivnen die Möglichkeit, eine Kontrolle leicht
ausüben zu können und von Fall zu Fall zu bestimmen,
über welche Zeit der Melder eingeschaltet sein darf.

Arvetts- und Kieferungsiibertragltngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neue Schreinerei der eidg. Munitionsfabrik in Thun. Die Erd-,
Maurer-, Verputz- und Kanalisationsarbeiten an Fr. Svahr, Unter-
nehmer in Wichtrach; die Pflästerungsarbeiten an G. Oppliger und
R. Stanffer, Pflasterer in Merligen ; die Zimmerarbeiten an J.Matdie«,
Baumeister in Thun ; die Spengler- und Holzcementbcdachungsarbeiten
an O. Lehmann-Huber, Holzcementgeschäft in Zürich; die Schreiner-
arbeiten an Chr. Schneider, Schreiner in Thun; die Glaserarbeiten
an I. R. Bähler, Glasermeister in Thun; die Schlosserarbeiten an
den Schlossermeistcrverband Thun und Umgebung; die Malerarbeiten
an Gebr. Galealzi, Gipser und Maler in Thun; die Lieferung der

Walzeisen an Fr. Spahr, Unternehmer in Wichtrach'; die Lieferung
der Gußsäulen an Oehler u. Co., Gießerei in Aarau.

Umzäunung der Metalldreherei und des Laboratoriums Nr. 3
der eidg. Munitionsfabrik in Thun. Die Erd- und Maurerarbeiten
an I. Maldies, Baumeister in Thun; die Schlosserarbeiten an Franz
Ott, Schmied, Word ; die Zimmerarbeiten an Gottfried Thonen, Zimmer-
meister in Rentigen.

' Bau der II. protestantischen Kirche in Nenmiinster-Ziirich an die

Architekten Pfleghard u. Häfcli, Zürich.
^ - Christkatholische Kirche in Grenchen. Bodenbelag an Gebrüder
Buchner, Zürich; Bestuhlung an Theophil Hinnen, Zürich ; Orgel
inkl. Gehäuse an Moor, Luzern; Altar und Kanzel an Eigenmann,
Luzern.

-

Elektrische Straßenbahn St. Gallen-Speicher-T-ogen. Elektrische
Anlage und Wagen an die Maschinenfabrik Oerlikon.,

Vergrößerung des Aufnahms - Gebäudes heb. Station Aadorf.
Sämtliche Arbeiten an Anton Grießer und H. Bachmámi, Baumeister
in Aadorf. 'H

Neubau des Schulhauses und der Turnhalle in Kiißnacht-Ziirich.
Erd- und Maurerarbeit an H. Burkhart, Zürich; Steinmetzarbeit jn-
Granit an die Genossenschaft schwciz. Granitbruchbesitzer, Osogna;
Steinmetzarbeit in Sandstein an Steinmetzmeister Meier in Küßnacht.

Umgebungsarbeiten beim Schulhausbau Oberrieden. Erdarbeiten
und Materialzufubr an A. Cavadini, Zürich III ; Schlosserarbeiten

an Hch. Müller, Schmied, Oberrieden. r.M-W
Neubau Krankenhaus Einsiedeln. Erd- und Maurerarbeiten an

A. Bay, Seeltsberg; Sandsteinarbeiten an Steinbruchbesitzer Henggeler,
Unterägeri, und Steinmetz Bruhin, Siebnen; Granitarbeiten an
Antonini, Massen, und Gebr. Ferrari, Wädensweil.

Neubauten der Oekonomiegebäude für die Däster'sche Rettungs-
anstatt „Sennhof" bei Zostngen. Zimmerarbeit an Plüß u. Widmer
in Oftringen; Maurer- und Erdarbeiten, Eisenlieferungen an Tottoli
u. Müller in Zofingen.

Liefern und Legen des tannenen Riemenbodens in das Schul-
Zimmer Ueke» (Aargau) an Schreinermeister HartmaM.in Herznach.

Lieferung von 7 neuen Fenster» in das Schulhaus iir Eilen
(Aargau) an Albert Schwarb und Jakob Schund, Schreiner in Eilen.

Lieferung von 30 Schultischen für die Oberschule in Galmtz an
Fritz Blum, Schreiner in Laupen, und Fr. Fürst, Schreiner in Ulmiz.

zu 24 Fr. per Stück. ' '
Bearbeitung von 20 Stück zweiflügeligen Panzerladen für die

Befestigungen auf dem Gotthard an-àrl Hartmann, Blei. (Die-
Stahlbleche werden vom eidg. Geniebureau, Abteilung fur Befestigung«-

bauten, geliefert.) .«>

Kanalisation Bern. Kanal in der Wiesenstryße an Baumeister

Aîìtît?. ' ^ - ..FZ-

Lieferung und Montierung der Eisenkoiistruktton zu einer Straßen-
brücke über den Rhein bei Zillis an Verseil u.M.. Konstruktion«-

Kanalisation Männedorf. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen

für die Kanalisation im Langacker an Santo Zanni, Maurermeister

ì" ^Waffttversorgung Mumpf (Aargau). Sämtliche Arbeiten, Reser-

voir, Grabarbeit, Haupt- und Netzleitung, sowie Hausinstallationen
an I. Erne, Baumeister, Leibstatt.
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